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Gemeinde Muggensturm Beschlussvorschlag 81/22ÖS 
Amt: Hauptamt 
 

Beratungsfolge Sitzung am 
Gemeinderat 19.12.2022 

 

AZ.:   öffentlich 
Beratungsergebnis: 
Bearbeiter: Tanja Egner 
Verfasser: Tanja Egner 
einstimmig 
 
 
 

Mit Stimmen- 
mehrheit 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Beschlussvor- 
schlag 

Abweichung Kein Beschluss 
wird nachgereicht 

 
 
Beratung und Beschlussfassung der Gemeinde Muggensturm über die Teilnahme am 
Förderwettbewerb „Na-tur nah dran„ des Ministeriums für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft Baden-Württemberg in Kooperation mit dem NABU Baden-Württemberg 
zur Flächen zur Förderung der biologischen Vielfalt 
 
Das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg lobt in Kooperation mit dem 
NABU Baden-Württemberg den Förderwettbewerb „Natur nah dran“ aus. Ziel des Förderwettbewerbes ist es, 
die Biodiversität auf Grünflächen in Kommunen zu unterstützen und so dem Insektensterben entgegen zu 
wirken. Der Wettbewerb startete im Jahr 2022 und geht bis ins Jahr 2026. In jedem Jahr werden 15 
ausgewählte Kommunen mit einer Förderung von 50 % der förderfähigen Kosten, max. 15.000,- €, bei der 
naturnahen Umgestaltung von Grünflächen unterstützt. Die Kommunen werden von der Schulung und 
Planung bis zur Realisierung, der Beschaffung des Pflanz- und Saatgutes für die Umgestaltungsmaßnahmen 
begleitet. Hinzu kommen eine begleitende Öffentlichkeitsarbeit und eine Vernetzung unter den Gemeinden. 
Die Durchführung des Projektes, das auch vom Städtetag und vom Gemeindetag unterstützt wird, erfolgt 
durch den  
NABU Baden-Württemberg.  
 
In der Gemeinde Muggensturm bieten sich einige gemeindeeigen Flächen an, die für das Projekt geeignet 
wären. Grundsätzlich wird autochthones Saatgut (= gebietseigenes Saatgut für Wildblumen) in die einzelnen 
Flächen eingesät. Die Blütenstände bleiben bestehen und werden nicht abgemäht. In den ersten beiden 
Jahren ist der Pflegeaufwand erhöht. In den darauffolgenden Jahren sollte sich der Aufwand jedoch 
verringern, und die Kosten für Saatgut wegfallen, da sich die Blühflächen selbst vermehren.  Um die 
eingesäten Flächen soll eine Schnittkante mit Rasen entstehen, so dass das Bild der Blühflächen 
harmonischer wirkt.  Die NABU-Ortsgruppe Muggensturm hat die Verwaltung auf das Projekt aufmerksam 
gemacht und sich bereit erklärt, das Projekt tatkräftig zu unterstützen. Frau Jany von der NABU-Ortsgruppe 
Muggensturm hat eine Konzeption entwickelt, die als Wettbewerbsbeitrag der Gemeinde Muggensturm 
eingereicht werden könnte. Frau Jany wird das Projekt dem Gemeinderat in der Sitzung vorstellen. 
Vorgeschlagen wird, bei einem Wettbewerbszuschlag folgende Grundstücke heranzuziehen: 
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Fläche 1: Begleitgrünfläche entlang der Hauptstraße im Bereich Gewerbegebiet  
Ötigheimer Weg, Flst.Nr.: 2467/4 und Flst.Nr.: 2468/1: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die bestehenden Findlinge können beibehalten werden. Es könnten weitere Steine auf der Fläche aufgestellt 
werden. Einige Sträucher sollten entfernt werden. Sandlinsen sind einzubringen, um z.B. Erdbienen 
anzusiedeln. In dem Bereich soll zudem eine extensive Wiese angelegt werden. 
 
 
Fläche 2: Industriegebiet Schleifweg: 
Auf dem gemeindeeigenen Grundstück Flst.Nr.: 1964/13 im Industriegebiet Schleifweg, könnten Blühstreifen 
mitheimischem Saatgut angelegt werden. Die bestehende Böschung und Lage sind geeignet für 
trockenliebende Arten. Die Versickerungsmulde muss erhalten bleiben.  
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Fläche 3: Vogesenstraße zwischen Kreisel Mittlere Hub und Sofienstraße: 
Genutzt werden soll das Grundstück Flst.Nr.: 8609. Das Grundstück ist nicht verpachtet und befindet sich vor 
verschiedenen Wohnhäusern. In diesem Bereich soll extensive Mähwiese mit heimischem Saatgut angelegt 
werden. Bei diesem Projektabschnitt müssten frühzeitig die Anwohner mit eingebunden werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Grundstück Flst.Nr.: 8609 
 
 
 
Fläche 4: Vogesenstraße am Kreisel Badesee: 
Genutzt werden soll eine Teilfläche des Grundstückes Flst.Nr.: 8608. Auf der Fläche soll eine extensive 
Mähwiese mit heimischem Saatgut angelegt werden. Die Wiese könnte dem künftigen benachbarten 
Kindergarten als Projektwiese angeboten werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grundstück Flst.Nr.: 8608 
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Fläche 5: L 67 im Bereich des Kreisels zu Mittleren Hub 
Genutzt werden soll das Grundstück Flst.Nr.: 8609 (Eigentümer Gemeinde Muggensturm). Es wird 
vorgeschlagen, auf dem Grundstück eine extensive Mähwiese mit heimischem Saatgut anzulegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fläche 6, Hauptstraße: 
Betroffen ist das Grundstück Flst.Nr.: 148.  
Hier sollen heimische schattenliebende Stauden und Frühblüher für den Frühling angelegt werden. Es ist 
angedacht, dass der bestehende Bux aufgrund Trockenheit und Buxbaumzünsler entfernt wird und 
stattdessen Weißdorn angepflanzt wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Flst.Nr.: 148 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Flst.Nr.: 8609 
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Weiter wird vorgeschlagen, bei den Bäumen entlang der Parkplätze gegenüber dem Rathaus Baumscheiben 
anzulegen. Baumscheiben sind Blühflächen im Bodenbereich um Bäume herum. Die Pflege könnte an 
Vereine übertragen werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fläche 7, Burggasse: 
Betroffen ist das Grundstück Flst.Nr.: 3814/2. Auch hier sollen extensive Mähwiesen mit heimischem Saatgut 
angelegt werden. In diesem Bereich könnte eine Informationstafel zur Öffentlichkeitsarbeit errichtet werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Baumscheiben 
anlegen 
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Fläche 8, Parkplatz an der Wolf-Eberstein-Halle: 
Hier könnten vogel- und insektenfreundliche Gehölze mit extensiv genutztem Wiesenbereich angelegt werden. 
Die Gehölze dienen der Beschattung, sind windlenkend, Gliederungselemente und sollen parkplatzfreundlich 
und hitzetolerant sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Pflege der Grundstücke verbleibt bei der Gemeinde Muggensturm. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, am Wettbewerb teilzunehmen. Die erforderlichen Unterlagen sind als Anlage 
beigefügt. 
 
Weiter sollte darüber beraten und beschlossen werden, ob die Gemeinde Muggensturm, sollte sie keinen 
Wettbewerbszuschlag erhalten, versucht, an einem Grundstück eine autochthone Blumenwiese anzulegen. 
Denkbar ist es, dass dies auf dem Grundstück, s. Fläche 7, in der Burggasse, Flst.Nr.: 3814/2, hinter dem 
Rathausparkplatz und neben den Weinreben, durchgeführt wird. So könnte ein kleiner Beitrag dazu geleistet 
werden, die Biodiversität in Muggensturm zu erhöhen. Bei einem Erfolg des Projektes könnte dies, langfristig 
auch ohne Wettbewerbszuschlag, sukzessive auf die anderen vorgeschlagenen Flächen ausgeweitet werden. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, sollte kein Wettbewerbszuschlag erteilt werden, die Wiese hinter dem Rathaus auf 
Flst.Nr.: 3814/2, als Probelauf, zur autochthonen Wiese umzugestalten.  
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat stimmt zu, am Förderwettbewerb „Natur nah dran“ gemäß Beschlussvorlage teilzunehmen. 
 
Der Gemeinderat stimmt zu, sollte kein Wettbewerbszuschlag erteilt werden, die Wiese hinter dem Rathaus, 
auf Flst.Nr.: 3814/2, als autochthone Blumenwiese umzugestalten.  
 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
 
Anschreiben zum Wettbewerb 
Präsentation zum Wettbewerb 
 
 
 

 







Projekt
„Natur nah dran“

Vorstellung des Projekts und der
potentiellen Umgestaltungsflächen

der Gemeinde Muggensturm

Erstellung: Dipl.-Geoökol. Christin Jany 
Fotos: Judith Roy, Christin Jany, NABU-Broschüre „Natur nah dran“ [Quelle: broschu_____re_natur_nah_dran2018_ansicht.pdf (nabu.de)]

09.11.2022 | Gaggenau
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„Natur nah dran“
Was ist das?
• Kooperationsprojekt von NABU und Land 

(Unterstützung durch Ministerium für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft) 

• Ziel: Förderung der biologischen Vielfalt im 
Siedlungsraum

• Weg: praxisnahe Vor-Ort-Schulungen, fachliche 
Unterstützung, finanzielle Förderung

• 1. Schritt: Bewerbung (Bewerbungsfrist 31.12.22 !)
• Motivationsschreiben
• Ortsplan mit potentiellen Projektflächen
• Fotos der potentiellen Projektflächen
• Umgestaltungsideen der potentiellen Projektflächen



„Natur nah dran“
Welche Erfolge gibt es bisher?
• Von 2016 – 2020 wurden insgesamt 61 

Gemeinden gefördert und 230.000 m² 
naturnahe Blühflächen angelegt

• Von 2021 – 2027 werden weitere 75 
Kommunen gefördert (15 pro Jahr)

Beispiel: Lörrach



• moderne Gemeinde mit hohem ökologischen 
Potential

• überregionale Freizeitangebote  viele Besucher 
mögliche Funktion als „Vorbild- und 
Botschaftergemeinde“

• Aktive Bevölkerung und Vereinsleben  Grundlage 
für gemeinsame „Öko-Aktionen“ und 
„Gemeinschafts-Erlebnisse“

• Aneignung von Knowhow für weitere Projekte im 
kommunalen Raum

• Zukünftige Kostensenkung durch extensive und 
nachhaltige Grünflächenpflege

„Natur nah dran“
Warum Muggensturm ?
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Muggensturm als „Grüne Gemeinde“
Konzeptidee

3 Säulen für Stabilität

Knowhow

- Lehrgänge/ 
Schulungen

- Pflege mit 
geeigneten Mitteln

 Unterstützung bzw. 
Initialzündung durch 
Projekt

Nachhaltigkeit

- Anschaffung von 
Arbeitsmaterialien

- Zukünftige Projekte 
im Blick behalten

 Unterstützung durch 
Projekt u. Eigeninitiative 
der Gemeinde

Öffentlichkeitsarbeit

- Natur erlebbar machen
- Einbindung von 

Einrichtungen (Schule/ 
Kindergarten)

- Akzeptanz  durch 
Aufklärung der 
Bevölkerung fördern

 Unterstützung durch 
NABU Ortsgruppe und 
aktive Bürger*Innen

Lebenswertes Muggensturm 
für Mensch und Natur

Aufwertung des Vorhandenen 
Gestaltung des Zukünftigen 



• Säule „Knowhow“
• Schulungen und Lehrgänge durch und außerhalb des Projekts
• Wissensvermittlung auch an Bürger

• Säule „Öffentlichkeitsarbeit“
• Flächen werden zu „Erlebnisstätten“ der Umweltbildung
• Projektverfolgung „hautnah“ durch Rubrik im 

Gemeindeanzeiger
• Natur zum mitmachen – Weitergabe von Saatgut für den 

eigenen Garten Ziel: „Biodiversitäts-Trittsteine“ in privaten 
Gärten

• Säule „Nachhaltigkeit“
• Anschaffung von geeignetem Werkzeug und Maschinen
• Einbau des erlernten Wissens in Projektplanungen und 

Pflegeplänen – auch bei Flächen außerhalb des Projektes

Muggensturm als „Grüne Gemeinde“
Umsetzungsmöglichkeiten
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Flächen des Projekts „Natur nah dran“

Konzeptidee: „Willkommen in einer grünen Gemeinde“

• Fläche 1 - Ortseingang Nordwest

• Fläche 2 - Haltepunkt Nord / Unterführung

• Fläche 3 - Ortseingang Nordost Vogesenstraße

• Fläche 4 - Schwimmbad

• Fläche 5 - Ortseingang Nordost L67

• Fläche 6 - Historisches Rathaus

• Fläche 7 - Burggasse am Wein 

• Fläche 8 - Parkplatz an der Wolf-Eberstein-Halle

Jede Fläche stellt einen „Willkommenspunkt“ dar:



Fläche 1 – Willkommen in einer grünen Gemeinde 
– Ortseingang Nordwest

Fläche Flurstück
1 2467/4
1 2467/1

Fläche ca. 500 m² Anlage von extensiver Wiese. 
Findlinge sowie Sträucher und Bäume 
können stellenweise beibehalten werden. 
Sandlinsen für im Boden nistende Arten.



Fläche 2 – Willkommen in einer grünen Gemeinde 
– Haltepunkt Nord / Unterführung

Fläche ca. 1000 m²
Fläche Flurstück

2 1964/13

Anlage von Blühsteifen mit 
heimischem Saatgut; durch die 
vorhandene Böschung und SW-
exponierter Lage bringt potential 
für trockenliebende Arten; 
Funktion als Versickerungsmulde 
muss erhalten bleiben



Fläche 3 – Willkommen in einer grünen Gemeinde 
– Ortseingang Nordost Vogesenstraße

Fläche Flurstück
3 8609

Fläche ca. 800 m² Anlage von extensiver 
Mähwiese mit 
heimischem Saatgut



Fläche 4 – Willkommen in einer grünen Gemeinde 
– Schwimmbad

Fläche Flurstück
4 8608
4 8610

Fläche ca. 800 m² Anlage von extensiver 
Mähwiese mit 
heimischem Saatgut



Fläche 5 – Willkommen in einer grünen Gemeinde 
– Ortseingang Nordost L67

Fläche ca. 900 m²
Anlage von extensiver 
Mähwiese mit 
heimischem Saatgut

Fläche Flurstück
5 8609



Fläche 6 – Willkommen in einer grünen Gemeinde 
– Historisches Rathaus

Fläche Flurstück
6 148

Fläche ca. 50 m²

Anlage von heimischen schattenliebenden 
Stauden und Frühblüher für den Frühling. 
Vorhandene Sträucher werden durch 
einheimische vogel- und 
insektenfreundliche Gehölze ersetzt.



Fläche Flurstück
7 3814/3
7 73
7 3814/2
7 3814/8
7 3812

Fläche 7 – Willkommen in einer grünen Gemeinde 
– Burggasse am Wein

Fläche ca. 500 m²

Anlage von extensiver 
Mähwiese mit heimischem 
Saatgut mit Burri-Methode.
Passender Standort für 
Beschilderung, 
Informationsweitergabe und 
Öffentlichkeitsarbeit



Fläche 8 – Willkommen in einer grünen Gemeinde 
– Parkplatz an der Wolf-Eberstein-Halle

Fläche Flurstück
8 1333

Fläche ca. 1600 m²

Anlage von vogel- und insektenfreundlichen 
Gehölzen mit extensiv genutztem 
Wiesenbereich.
 Beschattung
 windlenkend
 Gliederungselement
 Aber: „parkplatzfreundlich“ (Honigtau, 

Fruchtfall) und hitzetolerant
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Impressionen des bisherigen 
Projekterfolgs anderer Gemeinden

Beispielbilder für erfolgreiche Umsetzung und Gestaltung von Projektflächen

Baumscheiben in Wendlingen

Straßenbegleitgrün in Bretten

Seitenstreifen in Stutensee



Was ist nun zu tun?

• Begeistert sein! – Mutig sein! 
 Bewerbungsunterlagen abschicken!

• Die NABU-Ortsgruppe unterstützt bei der Bewerbung 
und auch im Späteren z.B. bei der Öffentlichkeitsarbeit 
– nicht jedoch bei der Erstellung von Pflegeplänen oder 
der Pflege selbst!

• Für das Anlegen der Flächen und Erstellen der 
Pflegepläne sind Profis notwendig. Diese sind in der 
NABU-Ortsgruppe (noch) nicht vorhanden. 


